
Freitagswanderung im Kiental 

Freitag 7. August 2026 (Text/Fotos: Barbara B.) 
 
Von der Terrasse des ehrwürdigen Kientaler Hofs fällt der Blick gleich auf die mächtige 
Bachflueh, dieralles überragt. Es ist 9 Uhr morgens, noch schattig und kühl.. Elf TKW-
Wanderinnen und -Wanderer wollen mit Wanderleiter Bernhard nach dem Startkaffee 
untrhalb dieser Fluh in Richtung Tschingel taleinwärts wandern. 
 

 
Das Kiental wird nicht nur von verschiedenen Bächen durchflossen, sondern hier 
wurdre auch Geschichte geschrieben: Wie Bernhard erzählt, fand im «Bären» Kiental 
im April 1916 unter Wladimir Lenins Mitwirkung die Zweite Tagung der  «Zimmerwalder 
Linken» statt: 44 Sozialisten aus neun Ländern forderten das Ende des 
«imperialistischen Krieges». In Kiental hielt sich auch Friedrich Dürrenmatt gerne auf: 
Er soll des öftern in derr einstigen Bäckerei gesessen und Wein und Schnaps 
getrunken haben. Das Kiental inspirierte ihn zu Erzählungen wie die «Mondfinsternis», 
welche später zur Entstehung des Theaterstücks « Der Besuch der altn Dame».führte.  

 
Wir wenden uns nun der wunderbaren Landschaft des Kientals zu. Wir steigen stetig 
auf det Alpstrasse bergauf bis zum höchsten Punkt, dem Gürmschi. Nach einer 
gemütlichen Rast gehts hinunter in Richtung des heutigen nationalren 
Naturschutzgebietes Tschingel. Dieses ist  einerm gewaltigen Felssturz vom 
Armighorn zu verdanken, welcher im Juli 1972 niderging. Die Gesteinsmassen 
versperrten der Gornere den Abfluss, und es entstand ein 12 Meter tiefer See, der die 
Alp auf dem Talboden überflutete., so erzählt Bernhard. Heute ist der See längst 



verlandet, es entstand eine einzigartige Auenlandschaft mit vielen mäandrierenden 
Wasserarmen.  

 
Beeindruckt von den Kräften der Natur wenden wir uns nun dem leiblichen Wohl zu:  
Ein währschaftes Mittagessen im Restaurant «Alpüenruh» erwartet uns. Frisch 
gestärkt wandern wir nun durch märchenhaften Wald, begleitet vom Rauschen des 
milchig grauen Gornerenwassers, es geht hinab nach Ramslauenen, wo wir das 
Postauto für dern Heimweg besteigen.  

 
Danke Bernhard für diese schöne Wanderung durch ein Tal voller Geschichten und 
Naturperlen.  

    


